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Informationen zur Tour 

Tourenverlauf: 

29. September 2013 

Nagel*-Mühlbühl – Hans-König-Brunnen* – Nagler See* – Gregnitzweiher – Gregnitz*-Tal – 

Silberhaus* – Prinzenfelsen – Girgelhöhle* – Hohe Matze – Nagel-Mühlbühl  

ca. 13 km 

 

Nagel (Fichtelgebirge) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Nagel_%28Fichtelgebirge%29  

Hans-König-Brunnen 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.bayern-
fichtelgebir-
ge.de/waldstein/06_03_foermitz.jpg&imgrefurl=http://www.fichtelgebirgsverein.de/inde
x.php/fgv-einrichtungen/sonstige-
einrichtun-
gen&h=373&w=600&sz=99&tbnid=nNT3vRR87BmSDM:&tbnh=76&tbnw=123&zoom=1&u
sg=__n5MrFwLrVft3l6F7SBAdWflQUmY=&docid=Z6TGS-
ICZvYkGM&sa=X&ei=vxVQUre1M4bCtQawzICwCg&ved=0CD4Q9QEwBA&dur=283  

Nagler See oder auch Nageler See 

http://de.wikipedia.org/wiki/Nagler_See  

Gregnitz 

http://de.wikipedia.org/wiki/Gregnitz  

Silberhaus 

http://www.silberhaus.info/index.html  

Im „Lexikon Fichtelgebirge“ steht unter diesem Stichwort folgendes zu lesen: 

„711 m über NN; Ortsteil der Gemeinde Tröstau, Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge. 
Gasthaus an der B 303/E 48 westlich des Ortes in der Einsattelung zwischen Platte und Hoher 
Matze. Großer Parkplatz als Ausgangspunkt für Wanderungen auf dem Höhenweg zur Platte, 
zu den Prinzenfelsen, zur Girgelhöhle und Hohen Matze; auf dem Blaupunkt Wanderweg 
durch den Gregnitzgrund nach Fichtelberg. 
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Für das aufgelassene Alte Silberhaus baut der Staatsforst 1868 ein neues Forsthaus für einen 
Förster an der Maintalstraße, die von Bischofsgrün nach Wunsiedel führt (später Ausbau und 
Verlegung der Fichtelgebirgsstraße). 
1967 wird der Gebäudekomplex mit Umgriff von einem Privatmann erworben, es entsteht ein 
modernes, jetzt vielbesuchtes Gasthaus.“  
(Quelle: Dietmar Herrmann, Lexikon Fichtelgebirge, Ackermann-Verlag Hof, 2000) 

Prinzenfelsen 

http://de.wikipedia.org/wiki/Prinzenfelsen  

Auszug aus dem Geotop-Kataster unter 
http://www.lfu.bayern.de/geologie/geotope_daten/geotoprecherche/doc/479r024.pdf  

Girgelhöhle 

An einer Tafel neben der Girgelhöhle kann man die Geschichte zur Namensgebung lesen: 

„Die Girg´l Geschichte 

Eine schaurig-traurige Geschichte trug sich zu in NAGEL im Fichtelgebirge 
am Beginn des 19. Jahrhunderts 

Damals gehörte ein Teil von Nagel zur Oberpfalz, der andere zur Markgrafschaft Bayreuth, und so 
ging die Grenze zwischen Bayern und Preußen mitten durch das Dorf. 
In Mühlbühl, an der alten Landstraße zwischen Wunsiedel und Kemnath, befanden sich die Mauthsta-
tion und eine Bierschenke. 

Auf bayerischem Gebiet lebte also um 1800 der Schmiedmatzengirgl, dessen Schicksal von Generation 
zu Generation weitererzählt wird. Ein Holz- oder Steinhauer war er wohl, wie die meisten Burschen zu 
dieser Zeit – kräftig, temperamentvoll und sehr verliebt. So schlich er eines Nachts zum Haus seiner 
Angebeteten und traf dort auf einen Grenzer, der ebenfalls zum Stelldichein gekommen war. Blind vor 
Wut und Eifersucht erschlug der Girgl den Nebenbuhler und schleppte ihn ins wilde, dicht bewachsene 
Tal der Gregnitz. Dann floh der Girgl durch den Wald ins preußische Gebiet, wo er vor den Gesetzes-
hütern sicher war. Eine Höhle, von mächtigen Granitblöcken gebildet, wurde nun sein Zuhause. 

Im Sommer, wenn die Sonnenstrahlen warm und golden durch die Wipfel der Fichten fielen, war das 
Leben in Gottes freier Natur reizvoll und Girgls Tisch reich gedeckt. Die verschiedensten Waldfrüchte 
und Pilze wuchsen sozusagen ‚vor seiner Haustür‘. Wenn aber die Herbst- und Winterstürme über das 
Land gingen, wurden die Tage ungemütlich und das Lagerfeuer erwärmte Girgls Höhle nur spärlich. 

Dann trieb der Hunger und die Einsamkeit den Girgl nachts über die Grenze nach Nagel, wo er am 
vereinbarten Treffpunkt in der Steinloh von seiner Mutter mit Lebensmitteln und Neuigkeiten aus dem 
Dorf versorgt wurde. Ein solcher Versorgungsgang wurde ihm auch nach sieben Jahren als Einsiedler 
schließlich zum Verhängnis. Ein Verräter hatte dafür gesorgt, dass bayerische Polizisten bereits auf 
den Girgl warteten. Sie verhafteten ihn und brachten ihn in das Gefängnis nach Kemnath, wo er mit 
dem Schwert hingerichtet wurde. 

Die Höhle im Wald aber heißt bis heute die Girglhöhle.“ 

(Quelle: Internetseite der Gemeinde Nagel) 
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Hohe Matze 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hohe_Matze  

Rauer Kulm oder Rauher Kulm 

http://de.wikipedia.org/wiki/Rauher_Kulm_%28Oberpfalz%29  

http://www.oberpfaelzerwald.de/aktiv/wandern/naturerlebnis/wanderwege-
geologie/vulkanlandschaft-rauher-kulm.html  

http://www.br.de/nachrichten/oberpfalz/rauher-kulm-deutschlands-schoenstes-
naturwunder-100.html  

Kösseine 

http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6sseine  

http://www.bayern-fichtelgebirge.de/koesseine/  
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